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Stade, im Juli 2019




Gefühle


Gefühle sind im Innern spürbar,


sind stimmungsbarometergleich,


nuancen- und facettenreich


und zeigen Menschen als berührbar.


Sie lassen sich nicht unterdrücken


und schwingen ständig in dir mit,


begleiten dich auf Schritt und Tritt,


sind da in allen Augenblicken.


Sie gleichen manchmal Explosionen,


sind wie Vulkane eruptiv,


im Hirn gesteuert instinktiv,


entladen sich als Emotionen.


Stets wirken sie wie Seismographen,


bewerten das, was man erlebt,


sind Spiegel, wenn die Seele bebt,


und nehmen Einfluss, selbst beim Schlafen.


Gefühle sind komplex, vielschichtig,


sie gleichen einer Sinfonie


mit wechselvoller Harmonie


und sind als Stimmungsbildner wichtig.
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Angst


Die Angst lässt dich erschauern. Auf der Stelle


ist Konfusion in dir entfacht,


und alarmiert ist jede Nervenzelle:


Die Angst ist stark und sie hat Macht!


Die Angst ist unberechenbar. Denn plötzlich


bricht sie hervor, lähmt dich total.


Du spürst sie intensiv, fühlst dich entsetzlich:


Der Schweiß bricht aus, die Haut wird fahl.


Das Herz beginnt zu pochen, wild zu schlagen,


die Augen blicken schreckensstarr,


die Stimme wird hysterisch, will versagen,


und hoch stellt sich das Nackenhaar.


Die Angst ist gnadenlos, sie quält und peinigt


und macht den Körper hochaktiv.


Sie putscht ihn auf, bis die Gefahr bereinigt,


dann schwindet sie ganz instinktiv.


Die Angst ist lästig, aber lebenswichtig,


agiert, wenn dir Versagen droht.


Sie steuert dich in Nöten immer richtig –


und du? Du bleibst damit im Lot!
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Ärger


Der Ärger ist ein lästiger Geselle,


erzürnt dich und macht dich verstimmt,


kommt aus dem Hinterhalt auf alle Fälle


ganz plötzlich, was dich sehr ergrimmt.


Noch eben schien das Leben gut zu laufen,
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